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Clausthal-Zellerfeld. Ausgerüstet mit
Handschuhen, Greifzangen und
Müllsäcken haben rund 50 Freiwilli-
ge die Campusgebiete Feldgraben
und Tannenhöhe der TU Clausthal
von Müll befreit. Die Aktion lief un-
ter dem Motto „Ein sauberer Cam-
pus für unsere 250-Jahr-Feier“.

Der Campus-Clean-up fand nach
Angaben der Uni bereits zum drit-

ten Mal statt und wurde wie zuvor
von Prof. Niels Neumann (Institut
für Elektrische Informationstech-
nik), Asja Mrotzek-Blöß (Green Of-
fice – Stabstelle für Nachhaltigkeit)
und Joachim Mertens (Leiter der
Technischen Verwaltung) auf die
Beine gestellt. Die Sammel-Aktion,
deren Startpunkt gewöhnlich die
Mensa auf dem Feldgrabencampus

ist, wurde zum ersten Mal auf das
Campusgebiet Tannenhöhe ausge-
weitet. „So ist es effizienter, und
wir können mehr Fläche von Müll
befreien. Wir sind gespannt, wie es
läuft“, sagte Neumann im Vorfeld.

Kinder und Hunde dabei

An dem bewährten Treffpunkt an
der Mensa kamen rund 40 Freiwilli-
ge zusammen, am Sportinstitut ver-
sammelten sich zehn weitere. Neben
Mitarbeitenden und Studierenden
der TU beteiligten sich auch drei
Kinder und zwei Hunde. Das Team
um Niels Neumann zeigte sich
glücklich, bekannte Gesichter wie
das Drillbotics-Team, deren Mit-
glieder auch im Vorjahr an der Akti-
on teilnahmen, zu begrüßen. Dabei
handelt es sich um eine Gruppe mit
dem Fokus auf der Automatisierung
von Richtbohranlagen und der Ent-
wicklung innovativer Robotik-Lö-
sungen. „Es ist so schön, dass so
viele gekommen sind“, freute sich
Kristin Peukert, Klimaschutzmana-
gerin der TU Clausthal. Laut einer
Pressemitteilung unterstreicht die
Uni mit ihrem Campus-Clean-up ihr
auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes
Leitthema der Circular Economy.

Hintergrund der Aktion sei es, nicht
nur in Lehre, Forschung und Trans-
fer, sondern auch im Alltag aktiv zu
mehr Nachhaltigkeit beizutragen.

Wiederholung im nächsten Jahr

Am Ende der Aufräumaktion ka-
men die Gruppen an der Mensa zu-
sammen, wo sie von Erfrischungsge-
tränken und alkoholarmen Bier der
Forschungsbrauerei der TU Claus-
thal für ihre Mühen entlohnt wur-

den. Die Verantwortlichen an beiden
Standorten zogen eine positive Bi-
lanz und wollen den Campus-
Clean-up in der Form im nächsten
Jahr fortsetzen. Gesponsert wurde
die Aktion vom Regionalverband
Großraum Braunschweig, den Kreis-
wirtschaftsbetrieben Goslar, dem
Mach-Mit-Haus Goslar, dem Stu-
dierendenwerk Ostniedersachsen
sowie der Vaupel-Kita-Stiftung
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Sauberer Campus für den 250. Geburtstag der TU Clausthal
50 Freiwillige sammeln Müll im Feldgrabengebiet und an der Tannenhöhe – Zur Belohnung gibt es Bier aus der Forschungsbrauerei

Ziel der Aufräumaktion ist es, den grünen Campus wieder zum Strahlen zu
bringen. Foto: Jakubus/TU Clausthal

Auch am Sportinstitut gibt es viel Müll zum Sammeln. Foto: Wruck/TU Clausthal

Clausthal-Zellerfeld. Die Saison hat
begonnen: Zum ersten Mal nach der
Winterpause sind die Menschen am
Donnerstagnachmittag wieder in
die Zellerfelder Bornhardtstraße
zum Bergbauernmarkt geströmt.

Wann wird’s mal wieder richtig
Sommer? Das fragte sich Rudi Car-
rell schon 1975. Jetzt, 50 Jahre spä-
ter, warf Norbert Klippstein diese
Frage auf, als er das musikalische
Programm der Grünen Meile für
diese Saison eröffnete. Sommerlich
ist es Anfang Mai zwar noch nicht
ganz. Aber das Wetter spielte trotz-
dem mit, und die Sonne kämpfte
sich immer wieder durch. Wem es
dennoch zu frisch war, konnte sich
mit dem womöglich vorerst letzten
Glühwein aufwärmen.

30 Stände entlang der Straße

Mit den rund 30 Ständen konnte
bei den Besuchern eigentlich kein
Wunsch offen bleiben. Eine „bunte
Mischung von A wie Aal bis Z wie
Ziegenkäse“ hatte Organisator Rai-
ner Aschoff zuvor schon verspro-
chen, wer hungrig nach Hause ging,

war also selber Schuld. Im Großen
und Ganzen ist das Angebot immer
ähnlich, und das ist es wohl auch,
wofür die Menschen wieder kom-
men. Ob Stammkunden oder Stand-
betreiber, oftmals kennt man sich
schon seit Jahren, kommt Woche für
Woche nach Zellerfeld, um zu stö-
bern und zu schlemmen.

Dass es in diesem Jahr zum ersten
Mal seit der Corona-Pandemie wie-
der einen Bergbauernmarkt in voller
Länge – also von Mai bis Oktober –
geben wird, war wie berichtet bei
den Zusammenkünften immer lauter

und zuletzt von den Händlern über-
einstimmend formuliert worden.
Gelohnt hat sich das offenbar, rund
um die Bornhardtstraße war kaum
ein Parkplatz frei, die Menschen ka-
men aus der ganzen Region und da-
rüber hinaus. Sogar ein norwegi-
sches Kennzeichen wurde gesichtet,
ob dessen Besitzer sich aber extra
für den Bergbauernmarkt auf den
Weg in den Oberharz gemacht hat,
konnte nicht geklärt werden.

Bis zum 30. Oktober bieten die
Händler nun jeden Donnerstag zwi-
schen 17 und 21 Uhr ihre Waren an.

Neben saisonalen Delikatessen sind
auch viele Produkte aus dem Ober-
harz im Angebot – die Palette selbst
gefertigter Artikel reicht dabei von
Korbmachern über Blumenhändler
bis hin zu Kunsthandwerkern. Auch
der Kunsthandwerkerhof an der
Bornhardtstraße hat während des
Bauernmarktes geöffnet. Neu dabei
ist in diesem Jahr ein Stand, an dem
sich Vereine aus Clausthal-Zeller-
feld vorstellen. Wie berichtet ist
dies ist eine Initiative des Vereins-
stammtisches, den der parteilose
Ratsherr Christian Zineker im vori-
gen Sommer ins Leben gerufen hat.

Delikatessen und Musik
Auch für Musik ist natürlich bei

jedem Termin gesorgt, abwechselnd
treten verschiedene regionale
Künstler und Gruppen auf der Büh-
ne auf. Nächsten Donnerstag etwa
tritt Patrick Duda auf, ebenfalls ein
alter Bekannter. Und auch aus der
Berg- und Universitätsstadt selbst
sind natürlich bekannte Akteure da-
bei, wie beispielsweise am 12. Juni
der Harzklub-Zweigverein Schulen-
berg oder die Oberharzer Bergsän-
ger am 24. Juli.

Gelungener Start der Grünen Meile
Bergbauernmarkt in Zellerfeld geht mit Schwung in die neue Saison – Erstmals seit Corona wieder in voller Länge

Von Sören Skuza

Der Bergbauern-
markt startet mit

vielen Besuchern in
das Jahr. An rund

30 Ständen bieten
die Händler entlang

der Bornhardtstraße
ihre Waren an.
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Norbert Klippstein ist in dieser Saison der erste Künstler auf der Bühne.

Clausthal-Zellerfeld. Zwischen dem
26. Mai bis zum voraussichtlich
6. Juni werden Instandsetzungsar-
beiten entlang der Bundesstraße 241
von Clausthal-Zellerfeld bis zum
Kreuzeck erledigt. Das gibt die Nie-
dersächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in einer
Pressemitteilung bekannt. Demnach
könnten witterungsbedingte Verzö-
gerungen nicht ausgeschlossen wer-
den. In diesem Zeitraum werde der
Verkehr halbseitig per Ampelrege-
lung an der jeweiligen Baustelle vor-
beigeführt. Mit zeitlichen Beein-
trächtigungen müssen Autofahrer
also auf dieser Bundesstraße rech-
nen.

Eine von der Landesbehörde be-
auftragte Fachfirma beseitige etwa
50 Schadstellen im Verlauf der Bun-
desstraße 241. Begonnen werde auf
Höhe der Einfahrt zum Rewe-Su-
permarkt in Clausthal-Zellerfeld.
Die Baustelle wandere dann nach
und nach Richtung Kreuzeck (Ein-
mündung der Landesstraße 516,
Abzweigung nach Hahnenklee-Bo-
ckswiese).

Verkehrsteilnehmer werden um
besondere Aufmerksamkeit und ge-
genseitige Rücksichtnahme in die-
sem Streckenabschnitt gebeten.
Ebenfalls bittet die Landesbehörde
darum, sich an die reduzierten Ge-
schwindigkeiten insbesondere auch
im Baustellenbereich zu halten, um
die arbeitenden Kollegen der Fach-
firma vor Ort nicht in Gefahr zu
bringen.

Bauarbeiten an der
B 241 ab 26. Mai

Oberharz. Zur neuen Veranstaltungs-
reihe „Unterwegs – mit Gottes Se-
gen“ lädt Pastor Jörg Uwe Pehle ab
Mittwoch, 14. Mai. „Wie ein un-
sichtbarer Freund begleitet Gott
Dich mit seinem Segen auf Deinem
Lebensweg – durch Höhen und Tie-
fen, in Trauer und Glück“, heißt es
in der Veranstaltungsankündigung.
Am 14. Mai gibt es um 17 Uhr in der
St.-Nikolai-Kirche Altenau die
Möglichkeit zur persönlichen Seg-
nung. Zur jeweils gleichen Uhrzeit
ist dies am 11. Juni in der Dorfkir-
che Buntenbock möglich, am 9. Juli
in der Clausthaler Marktkirche, am
13. August in der Stabkirche Hah-
nenklee und schließlich am 10. Sep-
tember in der Zellerfelder St.-Sal-
vatoris-Kirche.

Segensreich durch die
Oberharzer Orte


